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per ^oCigetfptleC
obcv

Söofjlüemutfje Abenteuer eine§ Belbenfjafteu ©d) ne iber 8.

Sojialcê Statua jum iöcrbotcurocvbcn in »ict Silbern.
53 e r f o n t n :

groljfinn, beutfdier Spifcenfabrifant, nobler ©baratter.

Srut), beloenbafte Sdjneibetfcele, beffen iReifenber.

gif, Sojialbemofrat, auf'8 Spionemoittern abgerichtet.

3er fdjtuarjc ÛDÎann, (fommt immer au« ber SBcrfenfutig).

©pifccl. ® osialbemofraten. $ ott) ift en.

I. îBUfc t Sie Mutine Serfdittiöruna um 2Jiittcrnnd)t.
(@iné fojialiftifdje SBerfainmluug).

ffir (eine Siebe tiallenb): Sllleê mufe oerungenirt roerben, Sllleê!

Sie 2)!enfchheit ift eine SBcftie §orch! regte ftd) ba nicbt etroaê hinterm

Ofen, eë mufe ein SJoIijeifpion hier -
Srtlfc (hinterm Dien bernortretenb) : ©uten Slbcnb, meine Herren; mein

9?ame tft Srug, id) reife für bie girma grohfwn in Strasburg unb Serlin,
in bem Slujttage, roohlge

gir: muth ju roiihlen

Srntj: 3ïein, roobtgefinnte ©Ojialiften jti entbeden, um eine SSer»

fchroöning ärijufttfteti. 3dj bin nämtid) perfönlich SJoli

8<|: - ä*i(l%l
ïrnti: Stein, Sßolititet oom rabitalften SB.iffer, nein, ©d)napê, ttnb

forbere Sie auf, ftd) gegen alle* iöeftefjenbe ju oetfehroören.

gij (feine ©enoffen jnblinjelnb): SBohlan, oerfebroören roir unê!

(©te thun e8. î)er blutigrothe SSorljang fällt).

*
II. mii> t Sa§ riubfcllrnftc ©efpenft um «fittcnindit.

grofijinn (in einem ©djroeijer ijotel): Jitein SBafchroafjet ba! §a! §a!
Saê gaitje ©ptel, bie ganje Sdjroeij ift gegen mich oeifdjrooten. Siefeê

roilbe Sanb mufe non bet Sarte oetfehroinben, id)

£rtt^ (tritt auf): ©ute ©efdjäfte gemacht, Skrfdjroötung angebettelt, bie

©Ojialtlten beifeen an -

Ser fdjtoorje SSamt (aus ber SSetfenfung) : £>a! SBas fübrft Su für
beifeenbe SHeoensarten

grofipnn: Sin ©efpenft! Sinb Sie ber Satan?

Ser cdjttiorjt: îiein, Nathan!

gro^puu: Ter SBeife?

Ser Sajttiorjt: Deicht ber SBcifee, fonbern ber Schroarje. (<Sr oetftnft).

* * *

III. »Hot Ser fdjtufjlidje SSerratfi um 2»itttrnad)t.

Sriit? (in feinem lutjurios ausgerotteten Strbettëjimmer): Su baft alfo

Sllleê entöedt.

gij: 3a, unb icb entbede fetner (nimmt alle Seden, bie er im

3immer finbet unb ftedt fte in feine ShVifctafdje). SBillft Su nun nicht mehr

ber Spifcel gtobfiun, fonbern ber unfere fein, mit feant unb £>aat?

Srnli: iÖlit ftaar nidjt, ich trage eine 33ertüde. (6t fdjlägt ein).

* **

IV. »übt Sag fdjauberbafte ©cfäiignifj um 3Witternadjt.

Sro^finn (im ©efangnife): §a! Siefe Sdjroeij mufe nom ßtbboben

nerfdnomoen. idj febroör eë beim tyatt

Ser fdjniarje äRantt: «Butt ift jefct fla «ßutt

grobjnu: jjal Su bift non ben roilben Schroeijern abgefanbt, um

mich mit Seinen Kolonnen ju lobten.

Str £djütarje: Su baft eë errathen, idj bin ber Wann ber Srauer,

unb Srauer töotet ben grobftnn
3n>bjun: ,ça! (@r fällt in Ohnmacht).

(Ser SSothang fällt auch).

ïfjtatertilatj^roge in Sürtdj.
ßaum ift ber jähe 33ranb gelöfdjt,
So tritt audj fdjon ju Sage,

3Baë ben Snaterplag betrifft,
Sie btennenb fjeifee grage:

SBo foll baë neue §auë nun fteh'n,

Socb ba nur, roie icb, meine,

SBo eê nor einem neuen 93tanb

©anj feft gefiebert febeine.

ÛJÎcin ftreite bod) fo lange nicht,

9Bie beim Sôîufeumëplo^e ;

2Baê obne grag' baë SSefte ift,
3cb fag'ê in einem Sähe:

Sßielleidjt fönnt baê Sbeater ihr
3m gürdjer See errichten,

Sa hörte ohne 3roeiÇeI man
«Kicbtê mehr non 33ranbgefchicbten.

^Regeln für Sïtrêtoatiberer.

Sehr oft gebt ber 3Binb bott, roenn man hüft roill.
2Ber in Suropa arbeitet, braudjt in Slmerita nidjt ju fdjinben.

3n Slmerifa gibt es teine gräntlein.
Saê SBaffer hat ä'nar feine 33alfen, man fann ftd) aber bod) ben

Schäbel anftoßen.

6ê gibt aud) brüben ßanbsleute, benen man jurufen möchte: Sßon ferne

fei het)Iicb gegrüftet!"
©olb fttdjen unb ©ofb ftnben ift jroeierlei.
3Jîan fann bie gröfete Summbeit begehen, roenn man auch fein äßort

roeiter englifd) tann, alê yes unb no.
2tm Diorbpol ift'ë fait unb am Sübpol ift'ê hunbêfalt, îlmerifa liegt juft

in ber Üllitte.

îtmerifa ift )roar grofs nnb bod) rennen bie Seilte alle Slugenblid an-
einanber unb û)îand)er \)at fein cigeneê Sogiê unb bod) abgcnufeje (lllbogen.

Sine grau ift theuer, eine SDÎifj nodj fM'enmat tbeurer, unb eine Sabn

neununboier^ig mal.

Sie greiheit ift fo unbefdjränft, bafe mandje fdjon ber SBinbgenommen hat.

SBarnum ift einer ber berübmteften itmertfaner; er lebt nod), aber

granflin unb Washington finb gefiorben.

atudj in 2lmerifa{aierbcn ^übitcraugenpflafter feilgeboten. 5Bie fommt baê

Satire Seberleiu um jeljn Ubr uub Sibeinfelöcr^llnftich um elf Ubr ftnb

unbetannte ©röfecn.

Së fauft )roar nadj allen ^immtkridjtungen, aber oon einem oatet*

länbifdjen Saufer roeife niemanb nidjtê nidjtê.

3Mpucctê ffieipen fteeben faft fo giftig roie Guropa'ê ^titnaufeen.

SBenn ihr bem Stabtflatfch (Europas entfliehen roollt, jo fommt nidjt

nadj SHero 2)utf, fonbern reifet nach Der Dlongolei oöer bleibet in bem gott5

gefegneten Sagmatfellen.
SBenn ßiner in ber Sdjroeij einen »atetlänbifdjen Slffen hat, fo ift eê

immer nod) etroaê ©emûtblidjeë hier ftnb bie Slffen fcbon mehr ÜHeetfa|en.

6ê gibt hier nicbt nut einheimifebe Büffel, fonbern aud) eingeroanberte,

befegleichen Slenbtbiete; bie gaulibiere finb meljr im Süben, tjier müfeten fte

oerhungetn.

SBie man mittheilt, hat es bie 3"ftuenja fo roeit gebracht, bafe man

folcbe fjjerfonen, roelche an itgenb einem Stbenb nid)t am Stammtifch er=

fdjeinen, alê nerftotbcii annimmt.

leb Ii (auf ber Strafte): ©uten borgen, §etr gäbli, Sie gehen

fo oorbei, obne midj anjufetjn?"

3 äbli: SBer ftnb Sie Oenn?"

Sieb Ii: ,SBer ich bin? 3d), bet idj mit $bnen fdjon jebn 3abre in

bemfelben £>aufe roohne? 3bren alten greunb Slebli fennen Sie nicht?"

gäbli: TOadjen Sie feinen Unfutn. ïlîein Jreunb Slebli ift geftern

geftorben."

Slebli: SBer hat 3hnen baë gefagt?"

gäbli: Saê roeife id) nidjt. 34 nur- oa& mein greunb

Slebli geftern nidjt, rote gewöhnlich, inë 53ureau gegangen ift, alfo mufe er

geftorben fein.

Slebli: 3d) batte geftetn einen Sag Utlaub, roeil mein ©ebuttêtag

gefeiert routbe.

gäbli: 3ft mit egal, für mid) fmb Sie tobt. Stber roenn Sie ftd)

mir non 9leuem oorftellen roollen, roetbe idj midj fehr freuen, 3bte roetthe

93etanntfdjaft ju madjen."

(Êë gefdjieljt, unb beibe trennen ftdj roieber alê greunbe).

Söörettf djtnfen.
3m 93ärengraben ju 53etn,

Sa ftnb jroei 53ären geftorben,

Sa bat man alê Sederbiffen

Steht fcböne Scbtnfen erroorben.

Sieb, roütbe bem tuffifd)en S9ären

Ser .^immel ben Sob oetleiben,

Sin biefem 33ärenfcbinfen

SBürb* ganj ßutopa ftch freuen.

îTiandjeê ijcrj umfafet bie ganje ÎRenîdjbeit ;

Slber roenn ber Sdjnctberlt'brling bringt bie SBefte,

Sie baê hehre hohe §erj umfaffen follte,

Sann oetgifet oor lauter ^erjenstjoheit mancher,

Safe bem S3uben er ein SEtinfaelb geben roollte.

Der K'oLizersprtzec
oder

Wohlgemuthe Abenteuer eines heldenhafte» Schneiders.
Soziales Drama zum Vcrbolcnivcrden in vier Bilder«.

Personen:
Frohsinn, deutscher Spitzenfabiikant, nobler Charakter.

Trutz, heldenhafte Schncidersecle, dessen Reisender.

Fix, Sozialdemokrat, auf's Svionenwitiern abgerichtet.

Dcr schwarze Mann, (kommt immer ans der Versenkung).

Spitzel. Sozialdemokraten. Polizisten.

I. Bild : Die blutige Verschwörung um Mitternacht.
(Eine sozialistische Versammlung).

Fix (eine Rede haltend): Alles muß verungenirt werden, Alles!
Die Menschheit ist eine Bestie Horch! regle sich da nicht etwas hinterm

Ofen, es mutz eiu Polizeispion hier -
Trutz (hinterm Oien hervortretend): Guten Abend, meine Herren; mein

Name ist Trutz, ich reise sür die Firma Frohsinn in Straßburg und Berlin,
in dem Austrage, wohlge

Fix: mulh zu wühle»

Trutz: Nein, wohlgesinnte Sozialisten zu entdecken, um eine

Verschwörung anzustiften. Ich bin nämlich persönlich Poli

?ir - zeispitzel

Trutz: Nein, Politiker vom radikalste» Wasser, ^- »ein, Schnaps, und

fordere Sie aus, sich gegen alles Bestehende zu verschwören.

Fix sieiuc Genossen zublinzelnd): Wohlan, verschwören wir uns!

(Sic thun es. Der bluligrothe Vorhang sälll).

I». Bild : Das räthselhafte Gespenst um Mitternacht.

Frohsinn (in einem Schweizer Hotel): Kein Waichwasser da! Ha! Ha!
Das ganze Hotel, die ganze Schweiz ist gegen mich verschworen. Dieses

wilde Land mus, von der Karte verschwinden, ich

Trutz (tritt aus): Gute Gcschäste gemacht, Verschwörung angezettelt, die

Sozialiiten beiße» an -

Der schwarze Mann (aus der Versenkung): Ha! Was sührst Du sür

beißende Redensarten

Frohsinn: E>r. Gespenst! Sind Sie der Satan?

Der Schwarze: Nein, Nathan!

Frohsinn: Ter Weise?

Der Schwarze: Nicht der Weiße, sondern der Schwarze. (Er versinkt).

" *

Itll. Bild: Der scheußliche Verrath um Mitternacht.

Trutz (in seinem lutzuriös ausgestatteten Arbeitszimmer): Du hast also

Alles entdeckt.

Fix: Ja, und ich entdecke serner (nimmt alle Decke», die er im

Zimmer findet und steckt sie in seine Reisetasche). Willst Du nun nicht mehr

der Spitzel Frohsinn, sondern der unsere sein, mit Haut und Haar?

Trutz: Mit Haar nicht, ich trage eine Perrücke. (Er schlägt ein).

IV. Bild: Das schauderhafte Gefängniß um Mitternacht.

Frohsiu« (mi Gesangniß): Ha! Diese Schweiz muß vom Erdboden

verschwinden, ich schwör es beim Pult
Der schwarze Mau«: Pütt ist jetzt Ka Pütt

Frohsinn: va! Tu bist von den wilden Schweizern abgesandt, um

mich mit Deinen Kolonnen zu tödten.

Der Schwarze: Du hast es errathen, ich bin der Mann der Trauer,

und Trauer tö^lel den Frohsinn

Frohsinn: Ha! (Er fällt i» Ohnmacht).

(Der Vorhang fällt auch).

Thtaterplatz-Frage in Zürich.
Kaum ist der jähe Brand gelöscht,

So tritt auch schon zu Tage,

Was den Täterplatz betrifft,
Die brennend heiße Frage:

Wo soll das neue Haus nun steh'n,

Doch da nur, wie ich meine.

Wo es vor einem neuen Brand

Ganz sest gesichert scheine.

Man streite doch so lange nicht,

Wie beim Museumsplatze

Was ohne Frag' das Beste ist,

Ich sag's in einem Satze:

Vielleicht könnt das Theater ihr
Im Zürcher See errichten,

Da hörte ohne Zweifel man

Nichts mehr von Brandgeschichten.

Regeln für Auswanderer.

Sehr oft geht der Wind holt, wenn man Hüft will.
Wer i» Europa arbeitet, braucht in Amerika nicht zu schinden.

In Amerika gibt es keine Fränklein.
Das Wasser hat zwar keine Balken, ma» kan» sich aber doch den

Schädel anstoßen.

Es gibt auch drüben Landsleute, denen man zuruse» möchte: Von ferne

sei herzlich gegrüßel!"
Gold suchen und Gold finden ist zweierlei.

Man kann die größte Dummheit begehen, wenn man auch keiu Wort
weiter englisch kann, als zes und oo.

Am Nordpol ist's kalt und am Südpol ist's hundskalt, Amerika liegt just

in der Milte.
Amerika ist zwar groß und doch rennen die Leute alle Augenblick

aneinander und Mancher hat kei» eigenes Logis und doch abgenutzte Ellbogen.

Eine Frau ist theuer, eine Miß noch siebenmal theurer, und eine Lady

neunundvierzig mal.

Die Freiheit ist so unbeschränkt, daß manche schon der Windgenommen hat.

Barnum ist einer der berühmteste» Amerikaner: er lebt noch, aber

Franklin und Washington sind gestorben.

Auch in Amerikajwerden Hühneraugenpflaster seilgeboten. Wie kommt das

Saure Leberlein um zehn Uhr und Rheinfeldcr-Anstich um els Uhr sind

unbelannte Größen.

Es saust zwar nach alle» Hiinnielsrichtungen, aber von einem

vaterländischen Sauser weiß niemand nichts nichts,

Vespüccis Welpe» stechen sast so gistig wie Europa's Hurnaußen,

Wenn ihr dem Stadlklatsch Europas entfliehen wollt, so kommt nicht

nach New Aurk, sondern reiset »ach der Mongolei oder bleibet in dem gott'

gesegneten TagmarseUen.

Wenn Einer in der Schweiz einen vaterländischen Affe» hat, so ist es

immer noch etwas Gemüthliches, hier sind die Affen schon mehr Meerkatzen.

Es gibt hier nicht nur einheimische Büffel, sondern auch eingewanderte,

deßgleichen Elendthiere; die Faullhiere sind mehr im Süden, hier müßten sie

verhungern.

Tagesgespräch.
Wie man mittheilt, hat es die Influenza so weit gebracht, daß man

solche Personen, welche an irgend einem Abend nicht am Stammtisch

erscheinen, als verstorben annimmt.

Aebli (aus der Straße): Guten Morgen, Herr Fäbli, Sie gehen

so vorbei, ohne mich anzusehn?"

Fäbli: Wer sind Sie denn?"

Aebli: »Wer ich bin? Ich, der ich mit Ihnen schon zehn Jahre in

demselben Hause wohne? Ihren allen Freund Aebli kennen Sie nicht?"

Fäbli: Machen Sie keinen Unsinn. Mein Freund Aebli ist gestern

gestorben."

Aebli: Wer hat Ihnen das gesagt?"

Fäbli: Das weiß ich nicht. Ich weiß nur, daß mein Freund

Aebli gestern nicht, wie gewöhnlich, ins Bureau gegangen ist, also muß er

gestorben sein.

Aebli: Ich hatte gestern einen Tag Urlaub, weil mein Geburtstag

geseiert wurde.

Fäbli: Ist mir egal, sür mich sind Sie todt. Aber wenn Sie sich

mir von Neuem vorstelle» wollen, werde ich mich sehr sreuen, Ihre werthe

Bekanntschast zu machen,"

(Es geschieht, und beide trennen sich wieder als Freunde).

Bärenschinken.

Im Bärengraben zu Bern,

Da sind zwei Bären gestorben,

Da hat man als Leckeidifsen

Acht schöne Schinken erworben.

Ach, würde dem russischen Bären

Der Himmel den Tod verleihen,

An diesem Bärenschinken

Würd' ganz Europa sich freuen.

Manches Herz umfaßt die ganze Menschheit ;

Aber wenn der Schneiderlehrling bringt die Weste,

Tie dos hehre hohe Herz umsassen sollte,

Dann vergißt vor lauter Herzeushoheit mancher,

Daß dem Buben er ein Trinkgeld geben wollte.
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